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I

München, 16. August 1910

Hinweis auf die in den beiden letzten Tagen erfolgten Auffüh-

rungen der "Kinder des Luzifer" von Edouard Schure" und des

Mysteriendramas "Die Pforte der Einweihung".

Die Bedeutung des Buches "Die großen Eingeweihten" für den

geistigen Inhalt und die geistige Vertiefung unserer Zeit.

Das Zustandekommen der Aufführungen dank dem Eifer der Freunde

und der Hingebung aller ihrer Kräfte in vorbildlichem menschlichem

Zusammenwirken. Die vorbereitende Arbeit der Münchener Freunde.

Kurze Skizzierung des Ablaufs der Ereignisse in den Bildern

des am Vortage aufgeführten Dramas "Die Pforte der Einweihung".

Der Erkenntnisweg des Johannes Thomasius durch Täuschungen

und Illusionen verschiedenster Art hin zur Wahrheit und zur Wirk-

lichkeit des geistigen Lebens.

Nochmaliger Hinweis auf die hingebungsvolle Arbeit der Darstel-

ler und Helfer. Nennung einiger Namen.

Die Notwendigkeit des HineinfHeßens spirituellen Lebens in

die heutige Kultur.


